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Nachweislich grösrte Abonnen
♦♦♦

Einziges Organ der Stadl Eltnille,
weiches im eigenen Verlag technisch wie re
daktioneli vollständig selbst tjergeftellt raird. <(

_ —^

tenzahl in der Stadt Eltville.
♦*
♦

Erscheint Dienstags und Samstag « mit der Sonntagsbeilage
striertes Sonntaflsb’alt' — AbonnementSprei« pro Quartal JL 1.00
für kllville und auswärts , (ohne TrSgerlohn und Postgebühr . -1 «W>
ratengeviidr : Sv 4 die einspaltige Petit -Zeile , üctrisme « die Petit»
Zeilen 1 .00 . — Druck und Verlag von Hi» i« Sorge in KiMKk

_ _ _ - -- - ^

Ler „Rhmgülltr Lesbuchtn" vttSWtiicht zei 1iz ck Wtischen mntlidtn Setotmttop.

erneute furchtbare Angriffe unserer feinde
im UPesten blutig abgeschlagen.

LinKntsnnltlichet8cfflnntuifld)unflcit

Back» Teig-
gewicht gewicht

Gr. Gr.
1800 2100
1300 1400

1750 2060
900 1050

r zu je 100 Gr.

Anordnnng
betr . Znsammensehung , Gewicht « n . Preise der Bachware « .

Aus Grund des 88 58 ff. der Reichrgetretdeordnung für die
Ernte 1918 vom 29. Mai 1918 wird in Ergänzung der Anord-
nung zur Regelung de» Verbrauchs von Mehl und Brot usw.
vom 30. Juli ISIS für den Rheingaukreis folgende » ungeordnet:

8 1-
Die Menge an Brotgetreidemehl , die nach 8 1* Absatz 1 der

vorgedachten Anordnung vom 30 . Juli 1818 an * den -topf der
nt i t zu den Selbstversorgern zählenden Bevölkerung entfallt,
wird aus 1300 Gramm "sestge stellt.

8 2.
Für die Backwareu werden folgende Zusammensetzung und

Einheitsgewichte vorgeschrieben:

Bestandteile

i) Roggenbrot  reine » Roggenmehl 1800 2100
’ oder Roggrnmehl mit Ansatz von Wei-

zrn - oder Gerstenmehl pp . je nach Lie¬
ferung durch dir Reich »getreidest «lle;

d) Grahambrot  94 "/« Weigenmchl;
e) Weißbrot ( Krankrnbrot ) je zur

Hälfte Wrizenauszugsmehl und 94 pro-
zentige » Weizenmehl;

ä ) Zwieback  reines Weizenmehl , Pakete zu je 100 Gr.
Da , Weißbrot ist ausschließlich für Krankenzwecke bestimmt

und seine Abgabe darf nur auf Bewilligung der ärztlichen Prü-
sungsstelle erfolgen . Zwieback darf gleichfalls nur auf besondere
Verfügung verabfolgt werden , und zwar an Kranke nach Anord¬
nung der ärztlichen Prüsungsstelle sowie zur Ernährung der
Kleinkinder nach den dafür bestehenden Vorschriften.

Die Wochenkopsmenge der Backwaren beträgt an
Roggenbrot 1800 Gramm
Grahambrot 1750 „
Weißbrot 1800
Zwieback 1300 „

§ »
Die Höchstpreise der Backwaren und de» Mehles werden wie

folgt festgesetzt:
».) Roggenbrot

b) Grahambrot
o) Weißarot
äs Zwieback
«) Weizenmehl

Roggrnmehl

Am des Wamens willen
Roman von E . D r e s s e l.

v91 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Rachsüchtiger Triumph blitzte aus ihren Augen , als

sie darauf frohlockend schloß : „Mit keinem Zuge ein
Rhoda , und dennoch der Nachfolger des Majorats ! Oh,
wie ich Vergeltung übe an diesen hochmütigen , sitten-
strengen Geschwistern , die mich nur mißgünstig duldeten
und dann meine Rechte so schnöde raubten !"

„Melanie , du bist ebenso ungerecht als grausam,"
rief Gerlach schaudernd „Wahrlich , wenn ich nicht furch
tete , mit einem Bekenntnis Rikas zärtliche , ehrfurchts¬
volle Liebe zu mir zu zerstören , ich ließe eine so un¬
würdige Rache an dem schwer geprüften Hause nicht ge¬
schehen und deckte den Betrug auf , ob ich mich auch selber
damit Preisgabe ."

„Ich dächte , gerade du solltest dich dieser Rache
freuen , denn einer Rhoda verdankst du deinen Unter¬
gang . Leon wird genießen , was du verlörest ; das
müßte dich befriedigen , anstatt dich zu empören . Doch,
es sei genug des gegenseitigen Vorwurfs , du wirst auch
ferner schweigend mein Verbündeter bleiben . Leb ' wohl,
ich danke dir ." _ . . . ..

Er übersah die schöne, treulose Hand , die üe ihm

1800 Gr. 85 Pfg.
1200 „ 65 „
1760 „ 100 .
900 , 56 „
100 . 30 .
500 „ 34 „
600 . 30 ,

Für ausländisches Mehl und dir aus solchem hergestelltrn
Backwaren gelten die Höchstpreise gleichfalls.

8 4.
Dir Brotzulagen werden auf folgende Wochrnmengen fest.

0f *e6t ' Schwerstarbeit «! 120 Gramm
Schwerarbeiter 600 Gramm
Schwangere 600 Gramm

8 *.
Zuwiderhandlungen gegen die obigen Anordnungen werden

mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bi » zu
SO 000 Mark bestraft . Neben der Strafe kann auf Entziehung
der Erzeugnisse erkannt werden , auf di « fich die strafbare Hand¬
lung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder
nicht , soweit str nicht für verfallen erklärt find . Ist eine straf¬
bare Handlung gewerbr - oder gewohnhett «gemäß begangen , so
kann die Strafe auf Gefängnis bis zu 5 Jahren und Geldstrafe
bis zu 100 000 Mark erhöht « erden . Neben Gefängnis kann
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

8 6.
Diese Anordnung tritt am 18. August 161» in Kraft . Gleich¬

zeitig tritt die Anordnung vom 4 . Juni 1918 außer Kraft.
Rüdrshrtm,  den 80. Juli 1918.

Der KrriSausschuß für den RhringakketiS.

Dir Bestimmungen über den Verkehr mit Saatgut scheinen
den Landwirten und Nachgeordneten Behörden vielfach nicht ge¬
nügend bekannt zu sein . Zur Behebuug von Zweifeln und Sr - ,
zielung einer glatten Geschäftsabwickelung wird nachstehend da , I
wesentliche der Bestimmungen besonders hervor, »hoben:
1. Dir alten Saatkarten find ungilttg
2. die Ausstellung neuer Saatkarten erfolgt nur auf Antrag nach

»orgrschriebenem Vordruck , der von den Verbrauchern beider
Ortspolizeibehörde (Magistrat . Bürgermeister ) einzureichen ist.
Der Vordruck Ist von Carl Heymannr Verlag , Berlin , Mau-
erstraße 43/44 , zu beziehen . — E » dürfte sich empfehlen , daß
die Ortsbehörden durch Bezug einer größeren Anzahl von
Stücken den Saatgutverbrauchern die Erlangung der notwen¬
digen Vordrucke erleichtert.

3 . die Ortspolizeibehörde hat den Antrag zu prüfen , die Prüfung
amtlich zu bescheinigen und hieraus den Antrag an den Krris-
ausfchuß weiterzuleiten.

RÜötShestm, 12. August 19 l8. . .
Der « reiSauäschuß de« RhringaukrelstS.

Bekanntmachung
über Erzeugerhöchstpreis « für Zwiebeln.

Auf Grund de » 8 4 der Verordnung über Gemüse , Obst und
Südfrüchte vom 3. April 1917 (Aeichs -Gesetz-Bl . S . 307 wird
bestimmt:

zum Abschiede reichte . Er mußte Ulrikes gedenken , wie
er es in all den Jahren getan voll Reue und Scham : sie
war ihm unvergessen geblieben bis zur Stunde . Me¬
lanie aber raffte lächelnd mit der verschmähten , zarten
Hand die Schleppe ihrer kostbaren Robe auf und ver¬
ließ das Mansardenzimmer ungleich eiliger , als sie es
betreten . •

XXIX.
Heiter lächelnd suchte Gräfin Melanie ihren Licb-

lingssohn auf . dessen blühende , sieghafte Marsgestalt sich
nachlässig in einem bequemen Sessel dehnte . Sein schönes
Gesicht wies die zerstörenden Spuren eines tollen Ge-
nußlebens und trug jetzt die verdrossenste Miene . Zum
erstenmal sah er sich einer Fatalität gegenüber , die
ernstlich gefahrdrohend war . die selbst seine Mutter mit
angstvoller Ratlosigkeit erfüllte , während sie bisher noch
alle die zahllosen Geldverdrießlichkeiten aus dem Wege
zu räumen verstanden hatte . Er grübelte über die un¬
selige Tragweite seines Leichtsinns , als seiner Mutter
freudestrahlendes Lächeln ihm kündete , daß es ihr auch
jetzt noch wider Erwarten gelungen , das drohende Verhäng¬
nis zu verscheuchen.

Jubelnd umarmte er die schwache Mutter , welche nie
einen Vorwurf , stets nur die zärtlichste Duldung für seine
Extravaganzen gehabt . „Du hast mich also zu retten
gewußt , du gute , kluge Seele ." lachte er . ..Nun . es

8 1. v
Der Preis für inländische Zwiebeln darf beim Verkauf durch

den Erzeuger die nachstehenden « ätze je Zentner nicht übersteigen;
Bei Lieferung aus Grund
eine» von der Retch »stell«
für Gemüse und Obst ab-
geschloffenen oder von ihr

genehmigten Lteferung »-
vertrage ».

Für Zwiebeln los»
bi , 31 . Okt . 1918 14.50 Mark 15.— Mark,
vom 1. Nov . 1918 ab 16.— „ 15.50 „
vom 1. Dez . 1918 ab 15.50 „ 16.— „
vom 1. Jan . 1919 ab 16.50 „ 17.— „
vom 1. Feb . 1919 ab 18.50 „ 19.- .
vom 1. März 1919 ab 20.50 „ 21 .— ,

Diese Preise gelten für gesunde , marktfähig » Handelsware
frei verladen in Bahnwagen oder im Schiff.

8 2.
Für Saat « und Steckzwiebeln bleiben die besonderen Bestim¬

mungen der Bekanntmachung der Reichrstelle für Gemüse und
Obst vom 15. November 1917 („Retch - anzeiger " 273 vom 16.
November ) auftcchterhalten.

Diese Verordnung tritt am 11. August 1918 in Kraft.
Berlin,  den 7. August 1918.

Reichsstell « für Gemüse « nd Obst.
Der Vorsitzende:

I . V . : Wilhelm
(Au » dem „Reichranzeiger " Nr . 187 vom 9 . August 1918.)

Bekanntmachung über Erzengerhöchstpreise für Gemüse.
Auf Grund de, § 4 der Verordnung über Gemüse , Obst und

Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 307) wird
bestimmt:

8 1.
Der Preis für folgende inländische Gemüse darf bi» auf

wettere » beim Verkauf durch den Erzeuger di» nachstehenden
Sätze je Zentner nicht übersteigen:

Bei Lieferung auf Grund
eine» von de » Reichrstelle
für Gemüse und Obst ab¬
geschloffenen oder von ihr
genehmigten Lieferung «-

vertrage ».
1. für Weißkohl 7.60 Mk . «•-
2 . für Rotkohl 12.40 . 13.-
3 . für Wirsingkohl 10.50 „ 11.-
4 . für rote Speisemöhren und

und längliche Karotten 8.50 „ 9.—
6. für gelb » Speisemöhren 4.75 „ 6.—
6. für kleine , runde Karotten 18.— . —

war die höchste Zeit : du glaubst nickt, wie mich der
E »danke erbitterte , das Majorat , das ja all dieser Schulden-
,niere ein Ende mache » wird , gar dem Schwachkopf,
dem Ingo abtreten zu müssen."

Melanie streichelte beschwichtigend seine Hand „Noch
ist es dein , und ich beschwöre dich, mein Liebling , gib
es nicht wieder leichtfertig preis, " sagte sie darauf mit
unbewohntem Ernst , „ein anderes Mal könnte ich es dir
nicht erhalten , du mußt nun unbedingt ein wenig ver-
nünfiig werden ." *

„Um alles , Mama , gewöhne dir nicht diesen Prediger-
ton an , du bist noch viel zu jung und schön dazu , und
bei dir kann ich ihn auch gar nicht ernst nehmen , du bist
genau so lebenslustig , wie ich selbst. Habe übrigens keine
sorge , nun du mir aus dieser schlimmsten Klemme
geho sen, kann ich selber für mich einstehen . Ich muß
nun sch' eunigst doch die kleine Mannloh heiraten . Der
Konnnerzienrat lebt wie ein Fürst und ist angesehen
wie ein solcher, er wird mich aus allen Verlegenheiten
befreien , weil er seine Tochter vergöttert und diese wieder
ganz kächerl ch verliebt in mich ist. Nur leider ist sie keine
Rita , weder hübsch noch pikant , und einzig deshalb für
mich begehrenswert , weil sie einen Krösus zum Vater
hat . Ach, waruui hat die reizende Rika nicht den goldenen
Nimbus dieses Gänschens , wirklich, dies Mädchen könnte
mich auf die Dauer jesfeln."

Foetsetzvng folgt.



Dir Preise gelten für gesunde marktfähige Handelsware stet
verladen in Bahnwagen oder in Schiff.

8
Diese Bekanntmachung tritt am 19. August 1918 in Kraft.
Berlin,  den 15. August 1917.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende:
I . D . : Moll.

Gemäß § 2 Abs . 1 der Verordnung vom 9. März d . Js-
(R -Ges «Bl . S . 119) wird der Frühkartoffeln -Erzeuger -Höchst-
preis rom 18. August d. I «. ab bis aus weiteres auf 8 Mark
je Zentner festgesetzt.

Lasse !, den 16. August ISIS.
Provinzialkartoffelstelle.

Amtliche Tagesberichte des
grotzen Hauptquartiers.

WTB . Großes 22 . August . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GeveralfeldmarschallS Kronprinz
Rnpprecht von Bayer « .

Im Kemmelgebiet wurden feindliche Teilangrtffe bei-
derfeitS der Straße Koker — Drnnvrte » abgewiesen.
Südlich von Arroo hatten der Engländer gestern mit
«ene« großen Angriffe« begonnen.

Englische Armeekorps und Wenfeelänbe» wurden
zwischen Moyenvill » und der Aore in Richtung auf
Bopaume in tiefer Gliederung angesetzt . Das englische
Kovallerlekorp» stand hinter der Front zum Einsatz
bereit . »

Durch ssSrkste » Artilleriefauer und mehrere
hnndart Panfermage« unterstützt, stieß die Infanterie
des Feindes auf der * © Kilometer breite « Front
zum Angriff vor . Vor unseren Schlachtstellungen brach
der erste Anstnrm rnfamme « . In örtlichen Gegen-
stöben nahmen wir Teile der dem Feinde planmäßig über¬
lassenen GeländestreisenS wieder . Der Feind setzte seine
heftigen Angriffe den Tag über fort . Ihr Schwerpunkt
lag auf den Flügeln des Angriffsfeldes ; ste find » Slllg
unter schmore « Uorlnsto « für den Feind gescheitert.

Versuche des Gegners , bei Kamel die Anrre zu
überschreiten , wurden vereitelt . Eine große Anzahl
zerschossener Panzerwagen liegt vor unserer Front.

Heeresgruppe des Generalobersten non Köh » .

Zwischen Komme und «ise verlief der Tag ruhig.
Südwestlich von Uoyo « haben wir in der Nacht vom
20 . zum 31 . kampflos vom Gegner etwas abgefetzi.

Den ganzen Tag über lag das Artilleriefeuer des
FeindeS noch auf unseren alten Linien . Zögernd fühlten
am Abend starke Erkundungsabteilungen gegen daS Tal
der Pivette vor.

Die imCarlepont -Malbe kämpfenden Truppen nahmen
wir vom Feinde unbemerkt hinter die Glfe zurück. An¬
griffe des Feindes » die sich hier gestern früh durch stärkstes
mehrstündiges Artilleriefeuer vorbereiteten , kamen infolge-
deflen nicht zur Geltung . Zwischen Bleranronrt und
der Aisne fetzte der Feind seine Angriffe tagsüber fort.
Nur bei Kleranronrt konnte er Boden gewinn -n . Der
gegen die übrige Front gerichtete und am Abend mit be-
soliderer Kraft beiderseits der Moesainschlncht ge-
führte Ansturm brach « nter schmerste « Perlnste«
für den Feind zusammen.

Der erste 6eneraiquartiermei$fer:
Cudendorn.

WTB. Großes Küuptqnarlikr, 23 . August (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de- General -KeldmarschallS Kronprinz
Rnpprecht von Bayern.

und
Heeresgruppe des Generalobersten von Böhn.

Teilangriffe deS Feindes nordwestlich von KaiUenl
und beiderseits der LyS wurden abgewiesen . Im Gegen¬
stoß machten wir Gefangene . Der Engländer hat gestern
den am 31 . August nördlich der Anere begonnene«
Angriss mit » olle » Kraft fortgeführt und unter Aus¬
sparung der Ancrefront nördlich von Albert auf den
Abschnitt von Albert bis zur Komme a « S - edrh « t.

Der umfassend angelegte Durchbrnchsversuch deS
FeindeS ist in seiner ersten Entwicklung völlig gescheitert.
Der Gegner hat gestern

eine schwere Niederlage erlitte « .
Auf dcm Kampffelde nordwestlich von Bapanme

griffen in Erwartung feindlicher Angriffe preußische Di¬
visionen mit sächsischen und bayerischen Regimentern den
Feind zwischen Woyennevill » und Mtranmont an . Sie
stießen überall auf den feindlichen , in der Entwicklung be.
griffenen Angriff und auf starke Bereitstellungen des
Gegners und warfen den Feind stellenweise bis zu 2
Kilometer Tiefe zurück. Damit waren die für den
Morgen vorbereiteten englischen Angriffe zerschlagen . Im
Laufe de? TageS griff der Feind noch mehrfach im
Besonderen aus Richtung Pnistrnr — Keanmont—
Kamel « « Er wurde überall nach schweren Verlusten

abgewiesen . Starke Angriffe des Gegners aus Albert
heraus brachen in unserem Feuer zusammen . Zwischen
Albert und der Komme griff der Feind unter
stärkstem Feuerschutz an und drang vorübergehend
über die Straße Albert — Kray » hinaus in
östlicher Richtung vor . Kraftvolle » Gegenangriff
tzesstsche» Truppen mit Teilen prenßlfcher und'mSrt-
tembergische» Regimenter warf den Feind über die
die Straße hinaus in seine Ausgangsstellungen zurück.

Offen auffahrende Batterien schossen zahlreiche Pan¬
zerwagen deS Gegners zusammen . Nördlich von Braye
setzte der Feind Kavallerie zur Attacke n « . Kie mnr-
be fast restlos vernichtet.

Teilkämpfe dauerten auf dem Schlachtfelde bis in die
Nacht hinein an.

Zwischen Komme und Glfe im allgemeinen ruhiger
Tag . Starker Feuerkampf südlich der Somme flaute
in den Vormittagsstunden ab . Südlich der Avre kamen
französische Angriffe bet Fresnieres in unserem Feuer
nur teilweise zur Entwickelung und wurden abgewiesen.
Jnfanteriegefechte an der Divrttr.

Zwischen Gift und Aisne nahmen wir im Anschluß
an die am 20 . August erfolgte Verlegung unserer Linien
hinter die Gise in der Nacht vom 21 . zum 2z . Aug . unsere
Truppen rom Feinde ungestört hinter die Aillette zurück.
Starken Angriffen deS Gegner « zwischen Manteamp
und Pont Kt . Marb wichen unsere aus dem Weftufer
der Aillette noch verbliebenen Kompagnien hinter den Ab-
schnitt aus . Teilangriffe des Feindes zwischen Aillette
und AiSne scheiterten in unserem Feuer und im
Gegenstoß.

§nv $0ttnpp«  Deutscher Kronprinz
Zwischen Ka oche » und Fiomes drückten wir in

örtlichen Angriffen amerikanische Postenlinien zurück
und wiesen feindliche Gegenangriffe ab.

Leutnant Udet  errang seinen 57 . und 58 . Luftsteg.
Bei Fliegerangriffen auf das Heimatgebiet wurden nach
bisherigen Meldungen von einem auf Karlsruhe angefetzten
feindlichen Geschwader zu 10 Flugzeugen durch unsere
Jagdflieger 7 Flugzeuge vernichtet.

Der €rste Deneraiquartiermeister.-
_ Cudcn  dorrT.

Der Ententeraubxng in Rnssiand.
TU . Zürich , 23 . August . Die sozialistische . Berner

Tagwacht " wendet sich neuerdings scharf gegen das Vor¬
gehen der VerbandSmächte in Rußland und schreibt:
ES handelt sich hier um einen verbrecherischen Raubzug
der VerbandSmächte , die ohne Not ein friedliches , aus
tausend Wunden blutendes Land überfielen und in ihrer an-
geborenen imperialistischen Eroberungssucht sich anschicken
im Osten weite Gebiete deS russischen Reiche« sich anzu-
gliedeln , um gegen Deutschland eine neue Front zu bilveu.
Für eine solche Politik , die auch noch den am Boten
liegenden Wehrlosen überfällt und auSplündert . kann eS
vor der Geschichte keine Entschuldigung geben , und darum
bleibt ihr Eingreifen im Osten ein Schandfleck , den keine
Macht der Erde vom Schilde der VerbandSmächte weg»
waschen kann.

Hur Uersenming der Dampfer* Baican.
TU - Genf . 23 . August . Die Zahl der Personen,

die bei der Versenkung des sranzöstschen Dampfers Balcan
an der korsischen Küste den Tod fanden , wird auf loo
beziffert.

engiUcb-ameriKaniscDer Debeimvertrag gegen Japan ?
* Kerli», 21. August. Dem„L.-A." wird au« neu-

traten Diplomatenkreisen mitgeteitt . daß zwischen den
Vereinigten Staaten und England ein Gehkimvertrag
abgeschlossen worben ist, der das zukünftige Verhältnis
beider Länder nach dem FriedenSschluß genau regelt.
ES handelt sich Um eine Art Schutz - und TrutzbündntS-
vertraz politischer und wirtschaftlicher Natur , der seine
Spitze gegen Japans Expansionspolitik in Ostasien richtet.
Großbritannien und die Bereinigten Staaten glauben , nach
einer Niedcrzwingung Deutschlands unter Ausschaltung
Rußlands aus der Weltpolitik in der Lage zu sein , jeden
Versuch , ihre eigenen Interessen in Ostafien zu stören,
niederzuhallen.

rinnen der «etreldeprelse.
* Kerli«, 21. August. Aus Alatyr wird gemeldet:

Die Ernte des Winterkorns ist in vollem Gange . Im
Zusammenhang damit ist der GetreidepreiS auf dcm
Markt ganz bedeutend gefallen . Ein Pud Weizenmehl
kostet anstatt 300 Rubel nur noch 80 Rubel , Roggen-
mehl statt 160 nur 50 , Roggen 30 Rubel das Pud
Kartoffeln 10 Rubel das Pud . Die Preise sinken stetig'

Der Angriff des Generals mangln.
TU . Kaag , 2 ». August . DaS „Handelsblad' meldet

auS Poris : Der letzte Angriff der Franzosen unter Be-
s.hl deS Generals Mangin auf einer Front von 30 km
gehört zu den größten Angriffen des ganzen Krieges.
In allen ruhigen Frontabschnitten hätle man die fran¬
zösischen Truppenverbände biS zu 40 bis 60 v. H von
Amerikanern ablöscn laffen und die ganze Stoßkraft d ŝ
französischen HeercS auf die Front von Foffenoy . weit-
lich von SoiffonS bis südlich von Ribecourt konzentriert
Man wiffe durch Fliegerbeobachtung . daß die Deutschen
dort systematisch auSgebaute Verteidigungsstellen bezog n
hätten . Der Widerstand des Feindes war derart , daß
eS trotz heftiger Beschießung durch Geschütze aller Kaliber
zu außerordentlich heutigem Nahkampf kam.

* Kerlin, 24. August. DaS Schicksal einer
KliegervereinSfahne . Die Fahne des KriegervcretnS Ger-
bauen , die beim Ruffencinfall geraubt worden war , ist in
Odessa von einem russischen Offizier dem dortigen deut-
Generalkonsular übergeben worden . ES ist dem Verein
anheimgestellt worden , die Fahne von Odessa abholen zu
laffen.

Zum Seekrieg.
Erfolgreicher Borstoß deutscher Seestreitkräfte.

Zwei feindliche Torpedoboote gesunken.
WTB. Kerli « , 23. August. (Amtlich.) In der Nacht

vom 22 . zum 23 . August haben leichte Slreitkräfte des
Mariaekorps feindliche Seestreitkcäfte auf Dünkirchen -Reede
angegriffen . Gegen drei feindliche Torpedoboote wurden
Torpedolreffer erzielt . Zwei der Fahrzeuge sind gesunken.
Trotz starker Gegenwirkung sind unsere Streitkräfte voll-
zählig und ohne Verluste wieder eingetroffen.

Der Chef DeS AdmiralsiabeS der Marine.
Die rinnlsebe Cbronfrage.

TU. Kerli » , 23. August. Die finnische Thronfrage
dürfte , wir der „Berliner Lokal Anzeiger " meldet , in den
nächsten Tagen ihre Klärung in der Richtung erfahren,
daß ein deutscher Prinz für den finnischen Thron in
Vorschlag gebracht wird.

Maltu. mMle Ritzntzl».
x Gltvtlle , 23. August. Dem gegenwärtigen Kran¬

kenwärter Herrn Karl Diederich,  welcher bereits
zweimal verwundet war , wurde wegen Tapferkeit vor dem
Feind noch nachträglich das „Eiserne Kreuz"  2.
Klaffe verliehen . Herr Peter Diederich,  der
Vater deS Vorgenannten . Hai dem Baterlande 6 Söhne
gestellt , von denen einer vermißt und leider auch einer
gefallen ist.

-\ -  Eltville , 24 . August . Durch die am 29 . Mai

1918 in Kraft getretene Bekanntmachung Nr . G . 700/5.
18 . K. R . A . ist die Benutzung von Gummibereifungen
für Kraftfahrzeuge jeder Art nur noch gestattet , wenn
eine schriftliche Beiiutzungseclanbni » der Inspektion der
Krastfahrtruppen in Berlin erteilt isi, und zwar dürfen
die Bereisungen nur an zugelaffenen Wagen und nur für
die Zwecke benutzt werden , für die die Wagen zugelaffen
sind. In der Bekanntmachung war bestimmt , daß die
vor dem 29 . Mai 1918 erteilten BcnutzungSerlaubniS-
scheine nur noch bis zum 15 . August 1918 galten sollten.
Diese Frist ist durch eine Nachiragsbekanntmachmig Nr.
G . 700/8 . 18 . K. R . A ., die am 15 . August 1918 in
Kraft getreten ist, bis zum 15 . Oktober 1918  verlängert
worden , sodaß die bis zum 29 . Mai 1918 erteilten Er¬
laubnisscheine biS zum 15 . Oktckber 1918 gelten . Durch
die Bekanntmachung vom 29 . Mai 1918 ist ferner eine
Anmeldung der Kraftfahrzeug -Gummibereifung ui an die
technische Abteilung der Inspektion der Krastfahrtruppen,
Gruppe Beschlagnahme , Berlin W 8, Krausenstraße
87/68 , bis zum 20 . Juni 1918 vorgkschricben . Die
Zahl der eingegangemn Anmeldungen gibt Veranlassung,
an eine bald 'ge und vollständige Einreichung der vorge-
schriebenen Meldungen zwecks Vermeidung strafrechtlicher
Verfolgung zu erinnern . Die Jnnehaltung der gege-
denen Vorschriften wird demnächst einer eingehenden Nach-
Prüfung unterzogen werden.

— « itvill », 24. August. (DaS Ende der Drei-
Pfennigmarke .) Als für daS Deutsche Reich die Mark-
Währung erngeführt wurde , mußten auch die Briefmarken
eine dementsprechende Aenderung erfahren . Eine der
ältesten Werlstufen , d e „3-Pfeuntg -Briefmarke " , die seit
dem Jahre 1875 besteht , wiro nun infolge der Erhöhung
der Postgebühren am 30 . nächsten Monats zum letzten
Male zur Verwendung gelangen . In den 43 Jahren
ihrer Wcrtgeltung hat sie verschiedentlich nicht nur ihr
Aussehen , sondern auch ihr Kleid gewechselt . Bei ihrer
Einführung trug sie ein grünes Farbenkleid mit einem
Ziffernmuster . AIS sie fünf Jahre alt war . trat eine
kleine Abänderung ein , indem statt deS Wortes „Pfennige"
Pfennig trat . Nach vier Jahren erhielt sie ein braunes
Kleid . Elf Jahre später wechselte sie wieder ihr AeußereS.
Die Farbe blieb , aber das Ziffermuster verschwand und
an seine Stelle trat das Germaniamustcr . Rach zwei
Jahren trat wieder eine Aenderung «in . Au Stelle des
Wortes „Reichspost " irat „Deutsches Reich " und in
dieser Form ist unS die für den Drucksachen verkehr so
wichtige Marke bis jetzt erhalten gkblicben .j

-j- Eltville , 24 . August . Die Eisernen Kreuze . Der
Krieg hat die Produktion seinem Bedürfnis angepaßr
alte Produktionszweig ? sind verschwunden , neue sind ent«
standen . DaS zeigt sich auch an der Herstellung der
Eisernen Kreuze . Dabei handelt es sich um sehr große
Mengen . In de» vier KriegSjohren ist de S Eiserne Kreuz
2. Klaffe an 1 463 000 Inhaber verteilt worden , 80 430
Personen bekamen daS Eise .ne Kreuz I . Klasse . Bei
dem Eisernen Kreuz mit Strahlen ist drr Bedarf sehr
gering . eS ist nur einmal und zwar an Hindenburg der-
liehen word n.

A Eltville , 24 . August . Die sprunghafte Zunahme
der HtttverfahrenSanträge . Nach einer Mitteilung de«
DicektoriumS der Reichsversicherungsanstalt ist die Zahl
der HeilverfabrenSanträge der Angestellten fortgeschl im
Steigen begriffen In den Monaten Mai und Juni ist
aber eine fast sprunghaft gU nennende Zahl der Anträge
zu verzeichnen . Das Direktorium meint dazu , eS zeige
sich dar Bestreben der Versicherten , ihr Heilverfahren in
die Sommermonate zu verlegen . Der Hauptgrund ist
aber in den ungünstigen Ernährungverhältniffen zu suchen.
Mangelhafte Ernährung , gesteigerte Erwerbstätigkeit.
vermehrte Sorgen führen recht bald zu Erkankunaen,
chronischen Krankheiten und Sichtum und daher steiat
die Zahl der Heilverfahrensanträge.



£* «ttvttl », 24. August. (Nutzbarmachung
der Bv checkernernte .) Wie daS KriegSministerium
mittkilt, hat das KriegLamt die Durchführung der öffent¬
lichen Bucheckernernte übernommen. Träger der Organi¬
sation sind die KrtegSwirtschaftSämter,  di,
sich zur Durchführung der KriegSwirtschaftSstellen zu
bedienen haben. In gleicher Weise wie bei der Laub-
sammlung wird die Sammlung durch die KriegSvirtschaftS-
stellen und OrtSfammelstellen durchgeführt werden. Die
KriegöwirtfchaftSämter haben sofort durch Benehmen mit
den Regierungen und durch Rundfrageb-i den KriegS-
wirtfchaftSstellen festzustellen, in welchen Landkreisen eine
Bucheckernernte zu erwarten ist und welche Maßnahmen
wegen der Sammlung bereits getroffen, ob OrtSfammel-
stellenleitcr zu ernennen sind ufw. Die Staatswaldungen
werden in Preußen für die vucheckernfammlung mit einigen
im Interesse des WaldfchutzeS gebotenen Einschränkungen
freigegeben werden. Auch ist vorgesehen, daß die Eigen¬
tümer von Privatwaldungen Sammlungen der vom KriegS-
wirtfchastSamt beauftragten Stellen zu dulden haben,
soweit nicht der zuständige Landrat auf Antrag veS Wald-
eigeutümerS in Einzelfällen besondere Einschränkungen
anordnet. Soweit eS Bezirken mit Bucheckernernten noch
an OrtSfammelstellenfehlt, ist ihr« sofortige Einrichtung
zu veranlaffen. Da die Bucheckernemte vorauSfichlich schon
Mitte September beginnt, ist die sofortige Durchführung
der Erhebung pp. den Behörden zur Pflicht gemacht.

^ Gilvllle » 24. August. Sr . Hochehrwürden Herr
Pfarrer Weckerling  in Erbach wurde von Sr.
Majestät dem Kaiser durch Allerhöchsten Erlaß vom 13.
Juli die „Rote Kreuz  m ed  a il  le " 3. Klaffe ver-
liehen. Herr Pfarrer Weckerling ve.fleht nicht nur da»
feelforgerifche Amt für die Evangelischen deS Oberen
RheingaueS fonlern auch für die in den Lazarreten dieses
Bezirkes befindlichen Verwundeten.

+ «UviU », 24. August. In der Nacht vom Mttt-
woch auf Donnerstag zwtfchen la —l Uhr wurde die Be.
wobnerfchaft durchA armfchüffe aus dem Schlafe ge>
weckt. Feindliche Flieger waren gemeldet und infolge
deffen wurde von den Abwehrgeschützen der Umgebung
rin heftiges Sperrfeuer eröffnet. Unsere « egend blieb
infolge des Sperrfeuers zum Glück von feindlichen
Fliegern verschont, ebenso auch die weitere Umgebung.
Dagegen haben dieselben bei Frankfurt Bomben abgk'
worsen, die aber keinen wesentlichen Scha en anrichieten. Wie
gefährlich eS ist. bei Fliegeralarm die Straße zu betreten
oder auf derselben zu verbleiben, geht daraus heraus, daß
in allen Stadtteilen am anderen Morgen Sprengstücke,
von den Abwehrgranaten herrühreud, gefunden wurden.
ES liegt also im Jntercffe jedes Einzelnen, bei Flieger
alarm sofort eine sichere Unterkunft zu reichen.

* «ttvillr , 20. August. (Zuschläge an Witwen
und Wa sen.) Dir Hinterbliebenen von Militärpirsonen
der Unterklasse auS dem Kriege, die Kciegswitwen- oder
KriegSweifengl-ld empfangen, erhalten vom 1. Juli an
Zuschläge. Diese betragen ohne Rücksicht auf den Dienst-
grad de» Verstorbenen monatlich für die Witwe8 Mark,
für die Halbweise3 Mark, für die Vollweise4 Mark.
Diese Zuschläge werden bis zum vollendeten1«. Lebens-
jahre gezahlt. Hinterbliebene, die keine Familienunter,
stützung beziehen oder bezogen haben, können auf Antrag
im Falle des Bedürfnisses ebenfalls Zuschlag erhalten.
Dasselbe gilt auch für Hinterbliebene auS früheren Krie¬
gen. Die Anträge find an daS VerforgungSamt zu
richten, das für den Wohnsitz der Antragsteller zuständig ist.

\T  GltviUo » 34 , August . Auf die furchtbare Hitze
der letzten Tage, die Temperatur stieg in der Sonne bis
auf 431/, Grad, entlud sich in der vergangenen Nacht ein
heftiges Gewitter verbunden mit einem erfrischenden Regen,
der für Menschen und Pflanzenreich recht erquickend war.
Durch den ausnahmsweise heißen August haben die Trau-
den eine besonders guie Entwicklung genommen, fodaß
der überaus reiche Behang der Stöcke ein selten gesundes
Aussehen hat. BIS jetzt ist kaum eine krankt Bcere zu
entdecken, fodaß die Aussichten bis jetzt als sehr günstig
bezeichnet werden können. Auch für daS Gemüse und die
sonstigen FeWfrüchte war der Regen von großem Vorteil.

-s- Eltville , 34. August. Herr Postaffistent Falt in
von hier, bisher am hiesigen Postamt tätig, ist mit der
Vertretung der Postverwalterstelle in Bierstadt betraut
worden.

X Eltville , 34. August. DaS am Donnerstag im
„Bahnhof - Hotel " (A. H ölt gen)  abgrhaltene
Theater erfreute sich eine» guten Besuchs. Die zum Vor-
trag gelangten Vorträge sowie daS Theaterstück: „T r eue
um Treue"  wurden gut gespielt und ernteten reichen
Beifall. Der Reinertrag wird zum Besten der heimkehren¬
den Krieger verwendet werden.

O Eltville , 23. August. Von einem plötzlichen
Tod wurde der Zimmermann Herr Franz Witter-
stein  ereilt. Derselbe war auf seinem Acker beschäftigt
und gestattete einer vorbeigehenden Bekannten, titit e
Falläpfel unter seinen Baumen aufzulesen. AlS er sich
ebenfalls bückte, um auck einige Aepfel aufzulefen, wurde
er plötzlich von einem Gehirnfchlag betroffen und war
sofort tot. Die anwesend: Bekannte setzte sofort die An-
gehörigen von dem Vorfall in Kenntnis.

* Ein Wachmeister, der sich„schmieren" läßt. Dak
Oberkr egsgericht deS siellv-rtretenden 18. Arrneeka p?
verurteilte den früheren Postbeam'.en, Wachmeister Her.
mann Lange  von der Ersatzabteilung des 63. F l-°
ortillelieregimentS hier zu zehn Monaten Gefäng
niS und Degradation wegen Bestechung in zwei Fällen
und Annahme von Geschenken von Untergebenen ohne
Vorwiffen deS gemeinschaftlichen Vorgesetzten.

* Die Verlobung det eigenen Gatte« widerrufen.
.Folgende Anzeige, die einen ganzen Roman erzähl«,> liest
man im „Tr. Volkst.": „Die Verlobung zwischen Ätna
Huber. Brückenstraße 30, 3. Stock und mei n en M « u n,
dem Wachmeister Karl Benz, erkläre ich hiermit für auf-
gehoben. Frau Alida Benz. Berlin, zur Zeit Trier."

»rege verfaulter Kartoffelni
Der „Bund der Landwirte" schreibt in seiner Nr. 33

folgendes:
Voll gerechter Empörung teilt unserem Zentralorgan

ein im Königreich Sachsen ansäffigeS BundeSmitglied mit.
daß in einer chemischen Fabrik, eine halbe Stunde von
seinem Gute entfernt, 60 OO0 bis 70000 Zentner (300
—360 Doppelladungen) verfaulte Kartoffeln liegen.

„Ist das nicht eine Schande?" ruft unser Gewährs¬
mann entrüstet aus. „Jeden Tag wird der Landwirt
überlaufen von hungernden Menschen, und in den Städten
sind die Kartoffeln verfault. Warum läßt man die
Kartoffeln nicht dem Erzeuger? Nur aus Furcht, er
könne sie der öffentlichen Bewirtschaftung entziehen und
verfüttern? Für solche Vorkommnisse findet man keineWortel

Letzte mmtt

In der Tat, eS hält schwer, die Ruhe zu bewahren,
wenn man darüber nachdenkt, welche Unmengen wertvoll-
ster NachrungSmitlel dem deutschen Volke dadurch verloren
gehen, daß der Starrsinn der auf ein als unhaltbar er-
wiesenti ErfaffungS»und Berteilungprinzip eingrschworenen
maßgebenden Stellen sich zu besserer Einsicht durchaus
nicht belehren lassen will. Und das nach der Erfahrung
von 4 KliegSjahren. Berge verfaulter Kartoffel» stinken
zum Himmel— eine vernichtende Anklage.

Srk,schr«»if der„Telegraphen-Umo„".
8 . | «1{.

Starke feindliche Vorstöße an der Westfront abgeschlagen.
Die I aliener am Monte Pertica zuri!»geworfen.
An der Themsemündung3 englischeU-Boote schwer bc-

schädigt.
Im Nittelmeer 16  000 Tonnen versenkt.

9. fttli.
Rücktritt deS StaatrsekreiärS deS Auswärtigenv. Kühl¬mann.
Starke Vorstöße an der Somme abgewiesen.
Französische Teilangriffe südwestlich von Noyon.
Erfolgreiche örtliche Kämpfe bei Ehateau-Thierry.
8 feindliche Flugzeuge abgeschoflen.
17000 Tonnen im englischen Sperrgebiet vernichtet

40 . Anti.
Rm Kemvikl. LYS 11 nb Somme lebhafte GefechtStätigkeit.
Südlich der AiSne starke französische Vorstöße.
Rege feindliche Erkundungstät«gkelt bei RetmS
Im Mtttelmeer 15 Ooo Tonnen versenkt.

11. fttli.
Stärkerer feindlicher Vorstoß bei Bethune abgewiesen.
Vereitelter amerikanischer Luftangriff auf Coblenz
S Flugzeuge erbeutet, lne Besatzungen gefangen.
Neue österreichische Widerstandslinte in Albanien
Im englischen Sperrgebiet 16 500 Tonne. versenkt.

19 . i « it.
neue 15 Milliarden-Kredit im Reichstag angenommen.

Feindliche ErkundungSvorstöße im Westen abgewteseu.
Rege Tätigkeit der Franzosen zwischen AiSne und Marne.
4 Dampfer mit 20 000 Tonnen im Kanal vernichtet.

1» . fttli.
Lebhafte GcfechtStäligkeit an der ganzen Westfront.
Zahlreiche feindliche Vorstöße abgewiesen.
468 feindliche Flugzeuge und 63  Ballone im Juni ab>

geschossen.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 15 000 Tonnen ber

senkt.
Rußland fordert von England die Räumung der Mur-

manküfle.
14 . fttli.

Der Feind westlich von Chateau-Thterry abgewiejen.
Vergebliche italienische Angriffe südöstlich von Astago.
Vorstoß unserer Bomb ngrschwader gegen feindliche Bahn,

anlagen.
Dir Murmanküste im Besitzd.r Entente-Truppen.

15. fttli.
Feindliche Vorstöße südwestlich von Apern.
Arlillcitetätigkelt beiderseits der LyS.
Einbruch in die französischen Stellungen bei RetmS.
Im englischen Sperrgebiet 16 500 Tonnen vernichtet.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Lin "Wort über deutsche
Srauenkleidung.

Sandfarbener Bips ergab das Mate¬
rial zu der flotten Bluse, die durch
einen breiten mit schmaler Stickerei
verzierten weissen Kragen und eben«
selchen Revers belebt wurde. Die futter-
lose Bluse zeigt die Revers tiberein*
andertretend, den Blusenärmel schliesst
ein besticktes Bündchen ab. Per schlichte
Rock aus abstehendem Stoff ist etwas
rund geschnitten und hinten in zwei
lose Falten gelegt . Seitlich und vorn
eingereiht, wird sein Vorderschluss
durch eine Knopfgruppe betont. Sein

ist in c9> 400 , 108, 116 cm
Hüftweite zu 85 Ff., und der dsr Bluse
in 44, 46, 48, 50, 52 cm halber Ober*
weite zu 75 Pf. vorrätig und durch die
Hodenzentrale Dresden»N. 8 zu beziehen.

Nr. 6788.
Anzug mit
Reveribluse.

TU. Miere, 24. August. Gegenüber der Meldung von
einer Warschauer Lösung der Polenfrage, derzufolge den
Polen auch die Möglichkeit eingeräumt wurde, die Grenze
ihres Staates nach Osten zu verschieben, schreibt„UkrainSke
Slove", das Organ der ukrainischen parlamentarischen
Repräsentanten: Der Hetman und die ukrainischen Par-
leien müssen wissen und verstehen, daß die Polen die Ab-
sicht haben, die ukrainischen Gebiete, in erster Reihe
Cholm, Podlachien, PinSk und noch weitere
Gebiete gegen Osten zu annektieren. Die
Ukraine muß, will sie als ein wirklich souveräner Staat
geilen, beweisen, daß die Nachbarvölker ukrainischen Boden
nicht einen Fußbreit wegnehmen dürfen.
Abflauen der poliflscheuZuverficht iiPinr.

TU. Zürich, 34. August. Die „Züricher Morgen¬
zeitung" erfährt aus Paris, daß die politische Zuversicht
in Paris fühlbar abflaue. Die Propaganda gegen Cle-
menceau wage sich wieder mehr ans Licht. Auch die
Mißstimmung gegen Amerika fei deutlich im Wachsen
begriffen.

TU. Ktttzttttv. 34. August.. Gallt, der Führer der
italienischen Kohlenkommisfion, die sich zur Zeit tu London
aushält» hat an die englischen Bergleute eine Erklärung
gesandt, in der eS heißt, daß die Fortführung des Krie¬
ges durch Italien von der fvfo»tigen ausreichenden
Kohlenlieferuug seitens der Entente abhänge, denn der
Krieg habe Italien von einem Agrikulturstaat in einen
Industriestaat umgewandelt. DaS Land könne selbst
keine Kohlen erzeugen und nachdem eS seinen gesamten

j Holzbestond geopfert habe, fei eS direkt auf die unver-
zügliche Ententehilfe angewiesen.
MTS. Große » Haupt, «artier , 34. August. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe deS Gen erat.FeldmarfchallS Kronprinz

Rupprecht von Bayer« uns
Heeresgruppe des Gettervloverste« von Käst«.
Der Engländer hat seine Angriffe nach Norden bis

südlich von AreaS nach Süden, über die Somme hin¬
aus bei Chattitte » ausgedehnt.

Dic Armee des Generals von Be.
low und von der Marwitz brachen den
Ansturm des an Zahl überlegiuen Feindes.

Stärkster Artillertekampf von ArraS bis Chattltte»
leitete mit Tagesanbruch dic Schlacht ein. Den beider¬
seits von Kayeffe» vorbrcchenden Gegner griffen unsere
Vortruppen befehlsgemäß auf CrolstUe«- Kt. Keger-
Achtet—je Grund - Mlraumorrl an. In ihr brachen
die Frühangriffe des Feindes zusammen. Am Nachmit-
tag erneuter Ansturm gewann in Richtung Mary Boden.
Preußische Regimenter auS nordöstlicher Richtung zumGegen-
angriff ein gesetzt, warfen den über Mary vorgedrungenen
Feind zurück.

Die von Richtung $ «j><ttun * geführten feindlichen
^griffe drängten unsere Linie auf Kahagttlere «—Py»
zurück. Hier brachten örtliche Reserven den Feind zum
Stehen und schlugen am Abend noch mehrfach wieder¬
holte starke Angriffe ab.

Beiderseils von Wlra «m»ttt zerschellte viermal
wiederholter Ansturm vor unseren Linien.

Bizewachtmeiöer Tattermelster von der 3. Batterie
des Nef.-Feldartll/erle -Ngt . Mr »1 vernichtete hier
mit seinem Geschütz allein« Varrzermagett des Gegners.

Oestlich von Hamel faßte der Feind auf dem östlichen
Ancreufer Fuß. Seine Angriffe aus Albert heraus
brachen östlich der Stadt zusammen. Für Gewinnung
des Anschlußes auf Pq » setzten wir unseren Linien
von Mlraumaut bis östlich von von der
Arrere ab.

Südlich der Somme schlugen preußische Truppen, die
schon am 9. 8. dort den englischen Durchbruchsversuch
verhinderten, auch gestern Früh gegen Happy—£»«»»-
c- ttrl UermattPoviUer gerichteten englischen An-
griffen westlich dieser Linie zurück.

Beiderseits der Arrere, an der Oife und der Alt-
litte kleinere Jnfanteriegefechte. Zwischen Aistette und
der AiSrre setzte der Franzose seine Angriffe fort. Am
Vormittag wurden Teilangriffe abgewiesen. Am Abend
brach der Feind nach stärkstem Trommelfeuer zu großem
eluheitllcher » Angriff vor . Er ist völlig gescheitert.

Im Gegenangriff Warfe« wir den vorübcrg-hend
auf Creey Au Mont bei Jnvigny und Chavigrry
vorgedrungenen Feind auf seine Ausgangsstellungen zurück.
Bereitstellungen und Kolonnen deS Gegners wurden in
den Schluchten von Bezaporrl « mit besonderem Erfolge
von unseren Jagdstaffeln angegriffen.

Leutnant Übet errang seinen 59. und 60. Luftsteg.
In den letzten Tagen errangen Leutnant Uaumatttt
seinen 25. und 26., Vizefeldwebel Dürr seinen 22. und
23., Oberleutnant Auffahrt seinen 22., Oberleutnant
Grelm und Leutnant Küchtter ihren 30. Lnftsteg.

Dm  Erste 6e«eraiquättief«elrtef: Cudendorrr.



Am1. 8. 18. ist eine Bekanntmachung betreffend
Uerwendung von Papierabfällen

erraffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den

Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
[6888 Da« üonnirnomont der Tettavg Mal«».

Am 16. August 1918 ist eine NachtraMekcmnimcich
ung Nr. S . 700/8. 18. K. R. A. zu der Bekanntmachung
Nr. S. 70V/5. 18. Sf. R. A. vom»9. Mai 1918. de.
treffend

beschlagnahme und Uorratser»
hehnng von Summibrreliungen
für Hrafffabrzeuae jeder Jirt"

erlassen worden.
Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachvng ist in den

Amtsblättern veröffentlicht worden. [S8Si
Das Go«tzerne« ent der Festung Mainz

Elsässisehe Bankgesellsehaft

Tod ps-Anzeige
Heute Vormittag »tarb plötzlich infolge eine*

Gehirnachlagas unser liebe guter Vater , Schwieger¬
vater , Greisvater , Bruder , Schwager u >.d Oukel

Franz Witterstein,
Zimmermann,

im Alter von 70 Jahren.
Um »tille Teilnahme bitten

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Die tieftrauernden Kinder.

Eltville,  den 23. August 1918.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 25.
Aug., nachmittags 4 Uhr vom Traaerhause , Mühl-
Btrasse 7 aus, das feierlich -; Totenamt am Mcntag,
Morgens 7 Uhr statt . [6686

Aktienkapital
Mk. 20 000 000  — FILIALE MAINZ. Fernruf

Nr. 12  und 91.

Danksagung
Für dio vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden anlässlich unseres so schweren
Verlustes sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten und besonders Herrn Pfarrer
W e c k e r 1i n g für die trostreichen Worte
am Grabe unsern tiefgefühlten Dank.

Frau Robert Hessel Wie.
nebst JCindec.

Eltville,  den 23. August 1918.
[5877

für Tafel- und EinmachMcke wird in
beschränkten Mengen abgegeben. (9—12,
3—7) Uhr. Bitte Gefäße mitzubrittgen.

Heinrich Frings.
«ffizsabrik.

68901 « ltviüa . Balduinstraße

Sester Fussboden-
Oelersatz,

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
Eltville,
Schäfersmühle.

Verzinsung von Spargeldern za günstigsten Zwätzen.
[5499

An- und Verkauf iod  Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

Zu kaufen gef
gut erhaltener [5889

elcktr. Kochtopf
»der Kochplatte.

Gef. Offerten an den Verlag M
de« Blattes erbeten.

Schulentlassene»Mädchen
—2 Stunden tagsüber für Aus¬

gänge und leichte Beschäftigung
gesucht.] [5884

Nähere » im Verlag de» Bl.

60 Zentner Kernleder -Abfall
12 000 Paar Ersatz-S o h1e n

\ollhnlx8ohlen 9teil . SSandntensohlen
— Verkauf an jedermann . —

E« wird gebeten Packmateräal mitzubringen.

8 Strittet *, Lederhandlung,
Wiesbaden , 74  tiirchffasse 74 . [5855

Montag, den 26. August,
anfang 8 Uhr

im großen Saale des Gasthofes .Reifend  ach", Eltville^ »
Hbendunterhaltung

für die Feldgrauen unserer Lazarette.
Hierzu laden wir auch unsere Bereinsmitglieder freundlich ein:
zum Eintritt berechtigt die Mitgliedkarte für 1S17/18

Der üateriäadiscbc TraueMvertiN
f. b. ehem. Amt Eltville e. D . [5887

Vom 1. September ds. I . ab ist meitt Ge¬
schäft wegen

“ Warenmangelz
nur noch

montags, Dienstags, mittwochs
und Donnerstags gebt(net.

E. fiaimann,
Telefon 86. CltVillt U. Rb- Rheingauerstraße 28.

2-«ich3-Ziüimer-
«o|nmig

ii.it Zubehör bis 1. CItober
z- vermieten.

Näheres im verleg
Blatits . 16880

3-ZiMttIVh«üIlg
gesucht. [5873

Nähere » im Verlag d». Bl

Kleines Hans
mit Gartenland zu mieten
oder kaufen gesucht. [5860h

Ausführliches Angebot unter
N . St 243 an Hasenstein
Vogler A. G . Godesberg.

r - 4

o*00-r
00

Gleichzeitig enrpsehle ich mich als

Vermittler
beim An- und Verkauf von Häusern und Gütern.

Zimer-WsheuiiA
oderkl. Landhaus

in schöner Lage p. 1. Oktober
ober stüher zu mieten gesucht.
Offerten unter >1. iE 68 an den
Verlag dieser Zeitung.

Küchentische
und andere NMe
billig zu verstaust«
Mla Schl -ingnchstb

[5889

Bettfedern
Oelagenheitskauf I reine
Gänsefedern »um Schleisseu.
9 Pfd. 20— Hk. franko N.
mit Saek. [5883Zeise&Co.,

GcbrouHlc

leere Kisten
hat abzugeben.

Näheres im. Verla- diese- Blattes.

Unterricht
in allen Sprachen wird möglichst
billig erteilt.. [589i

Klnnde nnv 30 * | ff$.
Wo ? s,«gt der Verla »! dieses

Blattes und alle» Nähere >raseldÄ.

Ein

MgesW8A6 !ckG8B,
welches die Handelsschule be
sucht hat (Anfängerin ! als

Bu rea uh i Ife
zu sofortigem Antritt gesucht.

Offerten unter K . 80 . an den
Verlag dieses Blattes erbeten

ßlutp.e alte guiechaien
Möbelstücke

und Bilder von Privst' tN
ftt kAMfeM gesucht

A-gebot? Jtr.lti K. W. U
203 an die Exped. LS. Bl

[5879m

Z rffvitzusggA fst8S
'luqoqgojftg zrnez

r,jjp[lpviuu)D — isqlllkias
061 — 851 que r,M )„ mvruD
091 — 06'0 HW laiupfpai®
061 - 091 HUB » uipfjog

Suche per sofort oder 1 . Sep
tember ein ordentliches [5851

^uarbeUerinuen
für Röcke« Tai «»
perfofort  gesucht

I . Bachmach,
Hoflieferant

Wiesbaden , Webergaffe 4.
[5875

Fleißige grauen
miö Miircheil

:iir 'eichte Arbeiten
gesucht

August Haenchen,
Elektrotechnische Fabrik

76] Eltville.

MNMMW

Mittagstisdi
wird abgegeben. [6844

Näheres in der Expediten d.
Zeitung.

Kletngclchntttene»

Brcilchlz
(Hartholz) ,

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab.

M . Mütter,
5829[ Niederwalluf.

Mnller Mainz-wm
i i großen Mengen zu haben
bei

Alwin Sorge.
_ Papierhandlung.
Gut erhaltene gebrauchteWbel

und ganze

Liilrichtililgeil
werden zu Len h ö ch st e n
Preisen geMst.

Verkäufer wollen sich
an den Verlag dieses Bl.
wenden. [584a

Verloren!
Am Samstag Abend auf der

Landstraße zwischen Walluf und
Eltville ein [5863goldener
Manßchettenknopf

mit lila Stein . Da Andenken-
Abzugeben gegenhohe Belohnung.

R.-MaUuf,
Schöne Aufsicht 8.

für Hausarbeit
Näheres Feldstrab « 16.

ilittlaufen
ein kleines langharriger [5884

schtvarzmeißes
Hündchen

(Weibchen). Blaue Schleife am
Halsband . Dem Wiederbringer
gute Belohnung in Schlangenbad
Billa .Waldsrteden ".

Evg. Kirchengemcinvi'
des »deren Rhentgaues. f

Sonntag , den 25. August.
10 Uhr vormit . Gottesb . ln der

Pfarrk . z. Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der

Knaben.
2'I,  Uhr nachm. Gottesdiensti. d.

Thristuskapellr zu Eltville.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

